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er GnMAer.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öen HbercrrnLsbezwK Meuenbüug.
S1 . Jahrgang.

Neuenbürg , Sonntag den 5 . März 1893.Nr. 36.
Erscheint Dienstag . Donnerstag . Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 ^Z, monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich 1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 ^ 45 — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.

Bekanntmachungen über Einträge im Handels-Register.
I. im Wegister für KinzeMrmen:

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma.

Ort der Hauptniederlassung und der
Zweigniederlassungen.

Inhaber der Firma.
Prokuristen.

Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Neuenbürg.

2 . März
1893.

Marie Bauer Wtw,
Mehl - u . Spezereiwaren -Handlung

in Neuenbürg.

Marie Bauer Wtw.
in Neuenbürg.

Die Firma ist erloschen.

eock. Albert Neugart,
Mehlhandlung , Kolonialwaren - und
Zigarren -Geschüft in Neuenbürg.

Albert Neugart,
Kaufmann in Neuenbürg.

Z B.
Oberamtsrichter

Lägeler.

Würzbach , OA. Calw.

Kegrnschafts Verkauf.
In der Verlassenschaftssache des Elias Burkharbt , Müllers in

Naislach , wird die in der Masse vorhandene Liegenschaft am

Montag den 13. März, vormittags 10 Mr
in dem Rathaus zu Würzbach im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
gebracht werden.

Miteinander werden ausgeboten , weil neben einander liegend und
zusammen,!ehörend:

Geb .-Nr . 15 Ein 2 ' /rstock. Mahlmühlegebäude mit 3 Mahl,
gangen , 1 Gerbgang , 1 Walzenstuhl , 2 Transportsichtmaschinen mit Bor-

cylinder , 1 Sackaufzug , Branntweinbrennerei und Backofen,
Brandversich . -Anschlag 13720 ^

Geb .-Nr . 15 ^ . Ein 2stock . Sägmühlegebäude mit Istock . Lang-
holzgang ' Ueberbau , Istock . Radüberbau , angebautem Dampskeffelhaus und

den erforderlichen Zubehörden,
Brandversich .-Anschlag 12800

Eine 2stock . Scheuer mit Stallung u . Schweinställen
Brandversich .-Anschlag 1200 vlL

Eine Keller - u . Streuhütte mit gewölbtem Keller,
Brandversich -Anschlag 260

Eine Scheuer mit Schopf und Wagenremise,
Brandversich .-Anschlag 860

Geb .-Nr . I5L

Geb .-Nr.

Geb . -Nr.

150

15L

Parz .Nr. 72 3 3 19 gm Gärten in Rennenwiesen,
„ 70 1 da . 17 „ 99 „ (3 ^/s M . 45,6 R .) Wiese

daselbst,
„ 101 9 .. 80 .. Holzplatzj im Würzbacher
„ 103 97 „ 62 „ Wiese j Thal,
„ 99/2 3 u . d . 11 „ 60 „ Holzpolrerplatz,
„ 227/2 4 12 Oede mit Streuhütte.

Parzellenweise werden verkauft:
13 3. 46 HM Acker auf dem Winlerberg.

(I3 ° /s  M . , 46 .5 Rth .) Acker mit
etwas Laubwald u . einer Heuscheuer
aus dem Scheueracker,

(4 M . 39,3 R .) Acker und Nadel¬
wald , der Wörneracker,

Acker aus dem Mühlacker,

^ Acker in Jägeräckern,

Acker bei den Rennenwiesen,
Acker in den Hausgärten,

l Wässerungswiese im Würzbacher
) Thal,

12 .0 13 9. 46
137 4 dg . 33 " 24

126/2 1 dg 29 „ 29

128/2 39 69
144 67 39
148/1 69 84
148/2 23 27

69 39 64
IVO 37 43
111 14 ,» 63
112 8 06
114 33 43

Parz .Nr. 436 1 dg 66 9 49

439 1 'k 45 k' 46

521 2 " 42 " 15

542 2 34 39

243 3 ,k 21 ,k 39

247/2 4 kl 14 'l 32

251 1 kl 95 25

254 4 kl 10 k» 76

347 10 48
382 24 „ 94

der Dachsbergebene,
(4 ^/8 M . 44,3 R .) Nadelwald auf
der Eberhardtshaldenebene,

(7 ^/s M . 22,3 R .) Nadelwald im
Buchberg,

(7 -/» M . 23,7 R .) Nadelwald im
Becherberg,
(lO ' /s  M . 27,8 R .) Nadelwald in
den Hecken , der Hintere Wald,

(13 ' /s M . 8,0 R ) Nadelwald in den
breiten Hecken,

(6 ' /s  M . 26,9 R .) Nadelwald in
den schmalen Hecken,

(13 M . 12,7 R .) Nadelwald in den
Kohlhecken.
Nadelwald im Maßlesfcld,
Nadelwald im heiligen Wald,

die unabgeteilte Hälfte an Parz .Nr 547 — 551
7 dg 87 3 95 gm (25 M .) Nadelwald im Becherberg

die unabgeteilte Hälfte an Parz Nr . 300
5 1i3 41 3 98 gm (17 ' /»  M . 27,3 R .) Nadelwald in

der Tränke,

Parz .Nr . 296 94 3  Nadelwald im Forchenschächle . Markung Agenbach.

Die Mühle wird hauptsächlich als Kundenmühle betrieben , sie ist

aber auch als Kunstmühle eingerichtet . In dem Wohn - und Mühle¬

gebäude wurde seither eine Wirtschaft geführt Die Waldungen haben

durchweg einen schönen, vielfach auch einen haubarcn Holzbestand
Das Anwesen liegt von der Eisenbahnstation Calmbach 1 ' /,  Stunden

und von den Eisenbahnstationen Calw und Teinach 2 — 2 ' /,  Stunden
entfernt.

Das erforderliche Inventar kann später käuflich erworben werden.

Teinach den 1. März 1893 . K. AmtSnotariat.
Sch,nid.

Revier  H o f st e t t.

Nl>delh>>h-Am»>h»h-
Vcrims.

Am Samstag den 18 . März,
vormittags 11 ' / - Uhr,

auf dem Rathanse zu Wildbad aus
I . Frohnwald 33 Teufelsberg , 64
Rehgrund , II . Bergwald 12 Hühner¬
bach und 30 Hahnenkops zusammen
Lang - und Sägholz I .— V . Kl.

1570 Forchen mit 1740 Fm . und
894 Tannen mit 556 Fm.

Revier Wildbad.

Hrcnkholz-Vekkaiis.
Bei dem auf

Montag den 13 . März,
vormittags II ' /,  Uhr

ausgeschriebenen Brennholz - Verkauf
kommen aus II . Eiberg , Abt . 13,
Hintere Kriegswaldebene , weiter zur
Versteigerung:

2l Rm . tannene Scheiter und
162 „ Ausschuß -Scheiter

und Prügel.
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Neuenbürg.
A«ss«rdern»-.

Diejenigen Personen, welche An¬
sprüche auf Zurückstellung Militär¬
pflichtiger wegen häuslicher Verhält¬
nisse erheben wollen, werden unter
Bezugnahme auf die oberamtl. Be¬
kanntmachung im„Enzthäler" Nr. 35
aufgefordert, ihre Gesuche binnen

1V Tagen
hier anzubringen.

Den 3. März 1893.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Gemeinde Höfen.
Wrg-Si errr.

Wegen bevorstehenden Holzfäll-
ungen im Stoatswald Unt. Brenner¬
berg wird das Passieren des Vizinal-
wegs Höfen-Langenbrand für Fuhr¬
werke und Fußgänger von Montag
den 6. März d. I . an dis auf
Weiteres unmöglich sein.

Auch wird beim Arbeiten auf den
unterhalb des Schlages gelegenen
Wiesen über die Zeit der Fällungen
besondere Vorsicht geboten sein.

Als Ersatz für den gesperrten Weg
ist der linksseitige mittlere Förtel
berg-Holzabiuhrweg dem allgemeinen
Verkehr geöffnet.

Höfen, 2. März 1893.
Schultheißenamt.

R ehfu eß.

Gemeinde Langenbrand.
Wegsperre«.Warnung.

Wegen der am kommenden
Montag den 6. d. Mts.

beginnenden Holzfällung im Staats¬
wald Unter-Brennerberg und das
dadurch veranlaßte Abschießen von
Stämmen ist der Verkehr auf dem
Vizinalweg von hier nach Höfen  sehr
gefährdet und daher gesperrt.

Es wird daher bekannt gegeben,
daß der gesamte öffentliche Fuhr¬
werks- u.Fußgänger-Verkehr zwischen
Langenbrand und Höfen bis auf
Weiteres sich auf dem linkseitigen
mittleren Fortelberg-Holzabfuhrweg
zu beschränken hat.

Besitzer von Wiesen im Fortel¬
bachthal werden auf die Gefährlich¬
keit des Aufenthalts auf den unter¬
halb des Staatswalds Unt.-Brenner-
berg belegenen Parzellen tagsüber
aufmerksam gemacht und angehalten,
etwaige Feld (Wässerungs-) -Arbeiten
tagsüber nicht auszuführen, vielmehr
dieselben mit Tagesanbruch oder vor
einbrechender Dunkelheit zu voll¬
ziehen.

Am 3. März 1893.
Schultheißenamt

Fischer.

Schwann.
Am Montag den 6. März

vormittags 10 Uhr
Wird das Beisühren von 250 odm
Muschelkalksteinen wiederholt ver¬
geben.

Den 1. März 1893.
Schultheißenamt.

B ohl ing er.

Neuenbürg.
Bei der Oberamtssparkasse können

demnächst

Gelder
in größeren Posten gegen doppelte
Pfandsicherheit mit I. Recht erhoben
werden.

Irivat - Anzeigen

Neuenbürg.
An die Mitglieder der Bezirkskrankenkaffe.

Dieselben werden wiederholt darauf hingewiesen, daß von jeder Er¬
krankung, wegen deren Krankengeld in Anspruch genommen wird, der
Erkrankte spätestens am dritten Tage mündlich oder schriftlich der örtlichen
Verwaltungsstelle, zu deren Bezirk er gehört, Anzeige zu erstatten oder
erstatten zu lassen hat. Ebenso hat er Anzeige zu erstatten, sobald sich
sein Zustand so ändert, daß die Unterstützung nicht mehr beansprucht
werden kann.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verpflichtung werden bis zu 20 ^
bestraft.

Den l . März 1893. Der Kassenvorstand:
VorsitzenderC . A . Fein.

Fal;ztegelei Alpirstmch
empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat

Dopprlfalxzirgel
Muster stehen zur Verfügung.

bildet jetzt einen Bestandteil unserer neuen vortrefflichen Qualität

Kunstrvrin
weiß zu 20 Pfennig i per Liter
rot „ 22 „ / 3 momailiche Borgfrist.

Kleinstes Quantum 50 Liter; die leeren Fässer werden geliehen.
Indem wir damit einen ausgezeichneten, haltbaren und ge¬

sunden Tischwein zu sehr billigem Preise anbieten, glauben wir
unsere bedeutende Kundschaft noch weiter vergrößern zu können.

IVl^ VLk ? - IVl^ VL6
in proiburg (ös .ä6u).

Neuenbürg.
Morgen

Acker- und Gartenland
in Staig-Aeckern, auf die Straße
stoßend, verkauft aus freier Hand

Krankenwärter Haist.

Neuenbürg.

DampM-er
werden Dienstag und Freitag
von morgens 9 Uhr an abgegeben.

Oberamtsarzt Fischer.
Langenbrand.

4000 Mark
werden bis l . Mai d. I . gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu 4 °/o in
einem oder mehreren Posten ausge-
liehcn durch die

Gemeindepflege.

Neuenbürg.

Sslst -Osl
per Liter zu 90 und 1 -4L in
feinen Qualitäten empfiehlt

Albert Neugart.
Neuenbürg.

Selbstangefertigte

Kochherde
in allen Größen, sowie transportable
kupferne

Waschkessek
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Wilh. Psrommer,
Kupferschmiedu. Flaschner.

Zmmmädchk«-Gksmh.
Gesucht wird ein fleißiges, kräftiges

Mädchen, nicht unter 21 Jahre alt,
das im Nähen und Bügeln gewandt
ist. Eintritt 4. April.

Dr. Haußmann. Wildbad.

Amme,
eine kräftige gesunde wird per sofort
gesucht, von

Frau Kahrmann,
Hebamme in Pforzheim.

Neuenbürg.
Für Dieuenlikbhaber:

8 starke Völker
in gesundem Zustande verkauft

Tuchmacher Gaiser.

Herrenal  b.

Raps- u. Leinkuchen,
ferner

RoMrnWMogdttritmg
nebst vorzüglicher Anleitung hiezu
empfiehlt

Balt . Brosius Nachf.

Neuenbürg.

5vü Mark
Pfiegschaftsgeld werden ausgeliehenvon

Tuchmacher Gaiser.

Patenbrieft
in schöner Auswahl empfiehlt

Neuenbürg.
Am Sonntag den 5. d. Mts.

nachmittag3 Uhr
findet im Gasthause zum Adler ei»,

Rekrutenversaminlilnj
statt, wozu sämtliche Militärpflicht
freundlich eingeladen werden. ^

Mehrere Rekruten.
Frisch gebrannter

weißer KM
_ Ziegelei  Airsau.

Liebenzell.
Am kommenden Jahrmarkt de»

7. März verkaufe ich

seltchefntigte Hn>,
in verschiedenen Größen, worunter
einige gebrauchte sehr billig.

Baubeschläge aller Art,
Karninthürerr,
Güllenpumpen

alles unter Garantie.
Ferner im Auftrag eine noch gut

erhaltene
Futterschneidmaschine.

W'irsvkvr,
Schlosscrmeister in Liebenzell.

Wildbad . "

Gesangbücher
in großer Auswahl in soliden Leder-
und Samteinbänden empfiehlt

G. Riexinger , Buchbinder.
Neuenbür g.

Ca. 20 Zentner gut eingebrachtes

Ken u. Gehmd
verkauft

Karl Hegelmayer.
Feldrenn  ach.

6 Sienenstölke
in Körben hat billig zu verkaufen.

Mathäus Bürkle.
Neuenbürg.

Mädchen,
welche das Kleidernähen gründ¬
lich erlernen wollen, werden ange¬
nommen.

Bertha Vogt.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein fleißiges braves Mädchen

findet sofort dauernde Stelle bei
hohem Lohn. Wo sagt die Redaktion.

Ein tüchtiger Weber
findet dauernde Beschäftigungbei

Wilh. Kronenwett, Weber
in Langensteinbach, Post El tlingew

' Arnbach.

20—25 Zentner Heu
verlaust

Ludwig Buchten, Metzger.
Fremdenbücher

(Nachtbücher für Gasthausbesitzer)
empfiehlt C. Meeh.

i
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öeaclUuiiA!
Da meine Lokalitäten in 7 Wochen vollständig geräumt sein müssen , bin ich genötigt , die noch vor-

handenenen Waren , welche hauptsächlich aus:

1i !kidtrllosttN , sch»« ,, rrSme und fsrbtz,
Tuch und Buxkin

sowie noch aus einem Restbestand in Confektion als

Mantelets , Regenmäntel, Zaquets,
farbig und schwarze, für Konfirmanden schon von 3 Mark an

bestehen, nochmals im Preise zu reduzieren und kommt somit mein gesamtes Warenlager von heute ab

;u jedem annehmbaren Preise nun Verkauf.
Meine Preise sind daher sämtlich bedeutend unter Ankauf gestellt und ist deshalb Jedermann Gelegen¬

heit geboten, seinen Bedarf so billig zu decken, wie das von keiner Seite geschehen kann.
Es versäume daher Niemand diese außerordentliche günstige Gelegenheit , die sobald nicht wiederkehren

wird, zu benützen und mache noch ganz besonders

Krautteiltv und Korrstrmunden
hierauf aufmerksam.

ümnenlUttm.

Aus Stadt. Bezirk und Umgebung.
/5 's -

Langenbrand . Zur Feier des Geburts-
festes Sr . Maj. König Wilhelms II . ver¬
sammelten sich in Langenbrand die Königs.
Staatsbeamten von dort, die Forstwächter, die
Ortsvorsteher des Kirchspiels und eine Anzahl
Einwohner von Langenbrand und Salmbach
und beteiligten sich beim Kirchgang. Nachher
sand im Gasthaus zum Hirsch gesellige Unter¬
haltung statt. Hiebei brachte Herr Pfarrer
Helferich  den Königstoast und Herr Ober¬
förster Gönner  den Toast auf Ihre Maj. die
Königin  aus , welch beide Toaste mit begeister¬
ten Hochrufen erwidert wurden. Schultheiß
Wagner  von Salmbach sprach über den Wahl¬
spruch derWürttemberger: „Furchtlos und Treu"
beherzigende Worte, wobei das Lied „Preisend
mit viel schönen Reden" gemeinsam gesungen
wurde, und schloß die Festversammlung mit dem
Wunsche: es möge immerdar der Spruch gelten:
»Hie gut Württemberg alleweg." Sämtliche
Teilnehmer verließen hochbefriedigt das Fest mit
dem Bewußtsein, ihren Gefühlen für König und
Vaterland aufrichtigen Ausdruck gegeben Lu-
haben.

Gräfenhausen.  3 . März. Bekanntlich
wurde von Sr . Maj. dem König an  Allerhöchst
Ihrem Geburtstag unser verehrter Herr Schult¬
heiß Glauner  mit der Verdienstmedaille des
Friedrichsordens dekoriert. Aus diesem Anlaß
versammelten sich am Montag Abend die Bürger
von Obern- und Gräfenhausen im Gasthaus zum
Rößle hier, um dem Dekorierten ihre Glückwünsche
darzubringen. Nachdem die Feier durch einen
Chor eingeleitet war,  ergriff Herr Pfarrer
Klaiber  das Wort und gedachte der vielen
Verdienste, die sich der Gefeierte um Bezirk und
Gemeinde erworben hat. Daß er die große

Arbeitslast, die gegenwärtig auf einem Ortsvor
sicher ruht, zu bewältigen vermöge, verdanke er
hauptsächlich seinem großen praktischen Geschick
und seiner gewandten Feder. In das Hoch,
das auf unfern vielgeliebten König und den
von ihm Dekorierten ausgebracht wurde, stimmten
alle Anwesenden begeistert ein. Gerührt dankte
der Gefeierte für diese aus dem Herzen kommen¬
den Ehrenbezeugungenund versicherte in be¬
scheidener Weise, er habe sie gar nicht verdient.
Hierauf warf er einen kurzen Rückblick auf
seine 17jährige Amtsthätigkeit, während der er
viele Sorge und Mühe gehabt habe, namentlich
nach dem großen Brandunglück 1883. Sein
Bestreben sei von Anfang an gewesen, für das
Wohl seiner Gemeinde zu sorgen, und daß dieses
Bestreben von seiten der Bürgerschaft auch ge¬
würdigt werde, bezeuge ihm die zahlreiche Be¬
teiligung an dem Feste. Er werde auch in
Zukunft stets das Wohl der Gemeinde im Auge
behalten, auf das er mit den Anwesenden sein
Glas leeren möchte. Hr. Vinc. Weiß  rühmte
noch besonders die Thatkraft seines Freundes
und brachte ein Hoch aus auf die Familie, aus
^öer dieser Mann hervorging und die ihn in
seiner Thatkraft zu erhalten wußte. Zum Schlüsse
ließ der Bruder des Gefeierten, Hr. Stadtpfarrer
Glauner,  auch den hiesigen Liederkranz hoch¬
leben, der durch seinen Gesang alle erfreut
habe. Möge uns unser Schultheiß zum Wohle
der Gemeinde noch lange erhalten bleiben!

Birkenfeld,  3 . März. Der Fortgang
der Ausführung unserer Wasserleitung aus dem
Thal droht z. Zl. dadurch Aufschub zu erleiden,
daß zwei Wiesenbesitzer(von Neuenbürg und
Malsch) Einspruch dagegen erhoben haben, daß
die Grabarbeiten zur Legung des Röhrenstrangs
auf ihren Grundstücken vorgenommen werden.
Jeder Besitzer wünscht in seinem Teil seine Wiese

tauschweise ev. durch Aufzahlung gegen eine
andere auf hiesiger Markung befindliche abzu-
lreten und zwar haben beide zufällig ihr Augen¬
merk auf ein und dasselbe Grundstück gerichtet.
Es finden nun gegenwärtig Verhandlungen da¬
rüber statt , und es ist zu wünschen, daß solche
bald zur Verständigung führen, da ja sonst eine
unliebsame Verschleppung unserer Trinkwasser¬
versorgung eintreten würde. Gewiß ist ein alle
Teile zufriedenstellender Ausgleich zu ermöglichen.

Deutsches Kelch.
Berlin,  3 . März. Die Reichstagskom¬

mission zur Vorberatung des Gesetzentwurfs,
betr. die Abzahlungsgeschäfte, hat in der Schluß¬
sitzung die Vorlage mit 8 gegen 3 Stimmen
nach den Beschlüssen zweiter Lesung angenommen.

Eine neue Verwirrung droht der Antrag
des Zentrums auf Aufhebung des Jesuiten¬
ge  setzes in unsere Parteiverhältnisse zu bringen.
Derselbe wird der „Germania" zufolge voraus¬
sichtlich am 15. März im Reichstage zur Ver¬
handlung kommen.

Berlin,  1 . März. Aufsehen erregt hier
wieder einmal der Fall , daß von einem Militär¬
posten auf eine Zivilperson scharf geschossen worden
ist. Der Fall gibt aber zu weiteren Folger¬
ungen kaum Veranlassung, da der Schuldige,
ein Schauspieler Schaffer, der offenbar betrunken
war oder geistesgestört sein muß, den Posten in
unveruntwonlicher Weise thätlich reizte, der
Posten aber weder Schaffer, noch sonst jemand
auf der leeren Straße getroffen hat. Schaffer
wurde der Polizei überliefert, der Posten sofort
nach dem Vorfall abgelöst.

Seit längerer Zeit ist von einem Wechsel
im badischen Ministerium  die Rede. Die
„Badische Landeszeitung" kann jedoch auf das
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Bestimmteste versichern , daß diese Meldungen
vorläufig der Begründung entbehren.

Leipzig . 2 . März . Das Schwurgericht
verurteilte heute den Handlungsgehilfen von
Wyssel -Dresden , der im Oktober einen Gcld-
briefträger viermal in verschiedene Wohnungen
zu locken, zu ermorden und zu berauben suchte,
wegen Urkundenfälschung , Raubversuchs und
Mordversuchs zu 12 Jahren 3 Monaten Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrenverlust.

München,  l . März . Am vergangenen
Samstag wurde im Zuchthause in der Au seitens
eines Gefangenen ein Mordversuch  an einem
Aufseher verübt . Der wegen Totschlags zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilte Sträfling
Zettl war wegen Uebertretung der Hausordnung
krumm geschlossen worden und sollte am Samstag
nach Verbüßung dieser Disciplinarstrafe von
den Springern befreit werden . Zu diesem Zwecke
begab sich der Aufseher Ludwig , von einem
anderen Aufseher und einem zur Hilfeleistung
beigezogenen Sträfling in die Zelle des Zettl.
Kaum waren die Springer gefallen , als Zettl
blitzschnell dem Ludwig an die Kehle fuhr.
Ludwig warf den Zettl auf die Pritsche , aber
dieser zog ihm ein Messer aus der Tasche und
schlitzte ihm den Bauch auf . Der Mörder wurde
sofort wieder in Fesseln gelegt und in eine
Isolierzelle verbracht . Der Zustand des ver¬
wundeten Aufsehers soll nach dem „Bayerischen
Kurier " hoffnungslos sein.

Industrie und Landwirtschaft.
Ein altes Sprichwort sagt : Hat der Bauer

Geld , so hat 's die ganze Welt ! Und dieses
Sprichwort ist in mehr als einer Hinsicht wahr,
denn wenn der Landwirt gute Einnahmen er¬
zielt , so wird er sich auch veranlaßt fühlen , eine
Menge Ankäufe für das Haus und seine Wirt¬
schaft zu machen, er wird also Handel und
Industrie in Nahrung setzen, und so dazu bei¬
tragen , daß eben alle Welt Geld bekommt. Leider
verfügt nun heutzutage der Bauer nicht über
hinreichende Mittel , um eine Menge wünschens¬
werter Industrie - und Handelsartikel ankaufen
zu können , eine Getreideüberproduktion in den
Kornländern der Erde im Jahre 1892 , welche
einen bedeutenden Preisfall des Getreides
im Gefolge hatte , ferner noch Viehseuchen
und teilweise auch Futtermangel haben zwei
Jahre hindurch die Einnahmen der Landwirte
schwer beeinträchtigt . Woher soll nun da Hilfe
oder Besserung kommen ? So wird mancher
Landwirt seufzend fragen . Aber wir vermeiden
es hier geflissentlich zur wünschenswerten Abhilfe
eine Aenderung verschiedener Staatsgejetze zu
empfehlen , denn das ist ein enorm schwieriger
und vielleicht noch nicht einmal ein lohnender
Weg . Wir möchten vielmehr die Landwirte auf
das Gesetz der wirtschaftlichen Wechselwirkung
auch nach der anderen Seite hin aufmerksam
machen, jeder Stand stützt in wirtschaftlicher
Hinsicht den anderen , der Landwirt den Indu¬
striellen , aber auch umgekehrt der Industrielle
den Landwirt , und heutzutage , wo in Deutsch¬
land fast eben so viele Menschen bei der großen
Anzahl der Fabriken sowohl von der Industrie als
von der Landwirtschaft leben , kann man vielleicht
auch sagen : Hat der industrielle Arbeiter Geld,
so hat 's die ganze Welt . Leider , lag die Indu¬
strie auch schwer darnieder , aber in den jüngsten
Wochen haben sich die Anzeichen außerordentlich
gemehrt , daß dieselbe in vielen Zweigen einem
neuen Aufschwünge entgegensieht . Unterstützt
wird diese Bewegung auch durch das Vertrauen
auf den Frieden und die große Geldflüssigkeit
und wieder erweckte Unternehmungslust der Ka¬
pitalisten . Warum soll man da nicht hoffen,
daß ein Wiederaufblühen der Industrie und die
gesteigerte Kaufkraft vieler Millionen Arbeiter
auch der Landwirtschaft bessere Zeiten bringen
wird.

Württemberg.
Der Landtag  soll dem Vernehmen nach

auf Dienstag 14. März wieder einberufen werden.
Der in den Ruhestand tretende Gouverneur

von Ulm,  General der Kavallerie Graf von
Alten,  war Ende der siebziger und Anfang

der achtziger Jahre Kommandeur des Regiments
der Gardes du Corps . 1890 zum Gouverneur
von Ulm ernannt , wurde er am 5. Mai 1891
zum General der Kavallerie befördert . Gras
v. Alten , am 1. August 1833 geboren , war zu¬
nächst Flügcladjutant des Kaiser Wilhelm I.
und dann Generaladjutaut . — Der zu seinem
Nachfolger bestimmte Generallieutenant von
Ho lieben,  Kommandeur der 1. Garde -Jntan-
terie -Division , hat lange Jahre dem Generalstabe
angehört.

Der württ . Schutzverein  für Handel
und Gewerbe hielt letzten Sonntag seine General¬
versammlung ab , welche von über 70 Delegierten
der einzelnen Unterverbände in Württemberg
besucht war . Der Verein zählt über 1200 Mit¬
glieder und beschloß von jetzt an nur noch den
Jahresbeitrag von 3 ^ zu erheben , dagegen das
besondere Eintrittsgeld von 2 fallen zu lassen,
ferner einen bezahlten Sekretär anzustellen und
dem Verband deutscher Kaufleute beizutreten.
Aus dem Jahresbericht des Vereins geht hervor,
daß derselbe schon sehr erhebliche Erfolge erzielte
und auf noch weitere Erfolge mit Sicherheit
rechnen darf . Das dem Verein von seinen Geg¬
nern empfohlene Mittel der Selbsthilfe hat der¬
selbe auch angewendet , bevor der gute Rat er¬
teilt worden war und manchen Veranstalter
schwindelhafter Ausverkäufe je genötigt , die von
ihm beglückten Plätze rasch wieder zu räumen.
Eines der professionellen Ausverkaufs - und
Wanderlager -Geschäfte , die Firma „Alexander
Holz ", hat inzwischen ihren Konkurs angemeldet.

Ausland.
Paris,  3 . März . Die Blätter melden

gerüchtweise die Verhaftung Artons  in Wien.
Aus Lille  wird berichtet : In der Ortschaft

Pont Andemer wurden zwei reiche Rentnerinnen
namens Lefevre und Lefranc ermordet und be-
raut . Die Mörder raubten 164 000 Fr . in
Wertpapieren.

Aus Rußland  wird von einem Kultur¬
fortschritt berichtet . Wie verlautet , ist dem Reichs¬
tage eine Gesetzvorlage wegen Abschaffung der
körperlichen Züchtigung weiblicher Deportierter
für Disziplinar -Bergehen zugegangen.

Gladstone ' s schwache Mehrheit von nur
40 Stimmen im englischen Unterhaus scheint über
alles Erwarten fest zusammenzuhalten und so die
Homerulebill durchzudrücken , obgleich die Iren
in Amerika energisch gegen die Homerulebill
protestieren , weil diese Irland noch mehr er¬
niedrige als bisher durch das englische Unterhaus.

New - Iork,  3 . März . Der neue Präsi¬
dent Cleve land  verließ Lakewood gestern
Mittag und traf Abends 6 ' /-  Uhr in Washington
ein , wo er enthusiastisch empfangen wurde.

WermischLes.

Weber Kennzeichen und Wertsendung
guten Wutzholzes.

VI.

Beim Legen der Fußboden dielen  kommt
außer den bereits besprochenen Rücksichten in
dem Falle auch noch ein nicht unbedeutender
Privatvorteil der Bauakkordanten in Betracht,
wenn denselben gestattet ist, Dielen verschiedener
Breite , wie es der Sägklotz giebt , zu verwenden;
denn auf diese Weise ist es ermöglicht , wenn man
sämtliche Bretter des betreffenden Klotzes mit
der Kernseite nach oben legt , eine um 10— 15
Prozent größere Bodenfläche damit zu decken,
weil natürlich die dem Kreismittelpunkt zuge¬
wendete Sehne größer ist, als die entgegengesetzte.
Deshalb spricht man auch in solchen Gegenden,
wo derartige Bretter zur Verwendung kommen,
mit Recht von einer breiten (der der Achse des
Stammes zugewendeten ) und von einer schmalen
Seite . Anderwärts , wo man sich der „gemodel¬
ten " , in festbestimmten Dimensionen geschnittenen
Bretter bedient , ist diese bautechnisch unzulässige
Ausnutzung unmöglich ; der Bautischler hat
deshalb auch kein Interesse daran , ob er die
Kern - oder die Außenseite der Bretter nach
oben legt.

In beiden Fällen muß aber darauf ge¬
drungen werden , daß die schmale und nicht die

breite dem Kern des Stammes zugewendete Zm,
nach oben gerichtet wird . Bei Verwendung von
nicht im Model , sondern in ganzer Klotzbreiie
geschnittenen Brettern ergiebl sich an den beiden
Seitenrändern , in den Winkeln , welche Seh^
und Kreisbogen machen , eine geringere , nach
außen immer mehr abnehmende Stärke des Brettes.
Wie weit diese vom Akkordanlen ausgenützt
wurde , läßt sich, nachdem der Fußboden gelm
ist . gar nicht mehr feststellen , obgteich durch zu
weit gehende Ausnutzung dieses Vorteils die
Dauerhaftigkeit des Bodens erheblich beeinträchtigt
werden kann . Noch weit mehr ist diese aber
dadurch beeinträchtigt , daß bei solcher Lage der
Bretter die mantelförmig ineinangeschobenen
Jahresschichten des Holzes mit ihren oberen Spitzen
bloß gelegt und den Angriffen benagelter oder
unbenagclter Schuhe ausgesetzt werden . Nach
kurzer Zeit wird diese oberste Spitze aus dem Zu¬
sammenhang mit unterliegenden jüngeren Holz¬
schichten losgelöst , zuerst nur an den äußeren
Rändern , hernach immer weitergehend und bald
kann man den innersten Mantel vollständig vom
übrigen loslösen , was in der Regel die Putzlrauen
mit ihren Besen und Bürsten besorgen . ES
bleibt dann eine flach muldenförmige Vertiefung
zurück , die sich über kurz oder lang dadurch
vergrößert , daß auch noch der nächstfolgende
Kegelmantel ganz oder teilweise sich von Mt
loslöst , oder wegen der sich ausfasernden Ränder
entfernt werden muß ; man kann dann manchmal,
wenn man ein solches losgelöstes Holzfajerende
aufaßt , um es zu entfernen , einen meterlange»
dünnen Spahn loslösen , ein Vorgang , der sich
dann bei jeder trockenen und noch mehr bei
nasser Reinigung dutzendfach wiederholt und mit
dem Alter des Bodens immer zunimmr.

Für die mit den Kegelschnitten vertraute»
Leser wird es einer weiterer Erläuterung nicht
bedürfen , wenn sie sich nur vergegenwärtigen,
daß ein Baumstaum Jahr für Jahr von einem
neuen kegelförmigen Mantel umschlossen nmd
und daß das Sägenblatt alle diese Kegelmäntel
in gerader Linie durchschneidet.

Die Herstellung von gemodelten (gleich
breiten ) Brettern ist allerdings mit einem ziem¬
lich bedeutenden Verlust verbunden , wenn auch
ein Teil der Schwarten noch zu geringerer Ware
verwendet werden kann . Man rechnet im Durch¬
schnitt auf 10 Fm . Rundholz ein Ausbringer
von 6 Fm . Bretterware . Dagegen ist der Abgang
bei der anderen Verschnittart , wo der Klotz in
ganzer Breite durchsägt wird , weil geringer;
aber dabei wird die oben angedeutete unreelle
Verwendungsweise hervorgerufen und begünstigt.
Dies wird nun ganz unmöglich gemacht bei einer
genau in der Mitte zwischen beiden stehenden
Fabrikationsart , welche für die nach Italien be¬
stimmten Bretter eingeführt ist aber ihrer Zweck¬
mäßigkeit wegen auch sonst in Anwendung za
bringen wäre . Sie besteht darin , daß jedes
einzelne Brett in möglichster Anpassung ari den
beim Durchschneiden durch den ganzen Klotz
sich ergebenden Querschnitt trapezförmige Breit¬
seiten bekommt. Die Ränder werden in der
Art gesäumt , die oben schon erwähnten Winkel,
welche die Sägenschmtte mit der Rundung des
Baumes machen , so weit Wegfällen , bis die Seitcn-
kanle des Brettes rechtwinklich die beiden Breit¬
flächen begrenzt . Man erhält dadurch gesäumte
Ware von verschiedener Breite , was aber die
Verwendung keineswegs erschwert , weil man dos
schmale Ende des einen Brettes mit dem breiten
des anderen verbindet und dadurch eine Tafel
von gleicher Breite Herstellen kann.

Für Sammler von Postwertzeichen  iß
es beachtenswert , daß die luxemburgische Poß-
verwaltung neue Postwertzeichen mit dem Bild¬
nisse des Großherzogs Adolf seit dem 25 . d. M>
in Umlauf gesetzt hat . Sie haben einen Wert
von 12 ' /, . 20 . 30 . 37 ' / , und 50 Centimes.
Vom 1. ds . ab wurden neue Postwertzeichen
von 1, 2.50 und 5 Franken ausgegeben.

Rätsel.
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Aus vorstehenden Buchstaben bilde ein

bekanntes Sprichwort.

Redaktion , Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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